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Deutſchland. der erſten Zeit der öffentlichen politiſchen Wirk⸗ Eckernförde, 7. Mai. Ihre Mafeftät dle zu beſitzen, daß fie damit für einige Zeit n Tonnen) mit völliger Sicher ⸗ 


j 


Berlin, 7. Mai. In der geſtern unter gleich mit einem vollen Manneswerk und mehr in ein und wurde am Bahnhofe von Ihren Ho- iſt vor den Kopf geſtoßen. Die Klerikalen 
die Arbeit ſprang und von Anfang an von einer heiten dem Herzog, der Herzogin und dem Prin- meinen arg brüskirt und eigentlich kompromittirt 


dem Vorſitz des Vizepräſidenten des Staatsmi⸗ 
niſterlums, Staateſekretärs des Innern von 


Bötticher, abgeheltenen Plenarſttzung erthellte der vorgekommen find, die man vielleicht anders wün- Glücksburz empfangen. Von der Bevölkerung ſich beinahe ſchadenfroh die Hände reiben, wenn 


Bundesrath dem Entwurf eines Geſetzes für El, f 


. a 3 5 prediger Stöcker in der Wahl ſeiner Gehülfen Ihre Majeſtät durch die Stadt und den Vorort Regierung aus ſolcher ſchiefen Lage zu befreien 
e Pr leg. anfänglich zuviel von der milden Anſchauungs⸗ Borbye. Die Straßen waren auf das präch- welß. Die Abſchlagszahlung wird den Fordern⸗ 
Zuſtimmung. Von den des Weiteren vorgeleg- | weſſe des Geiſtlichen in das Gebiet der Politik, tigſte geſchmückt; in denſelben bildeten die Mi⸗ den aufgedrungen, die Forderung ſelbſt bleibt im 
welches mehr Vorſicht erfordert, übertrug, ein Zug, litärvereine die Bauſchüler und die Semina- vollen Umfange aufrecht und die widerſtrebenden 
lung Kenntniß, erklärte ſich mit der Ueberwel⸗ der ihm an ſich nur zur Ehre gereicht. Es ift|riften Spaller. Im Hafen paradirten die Fiſcher Gruppen der Majorität werden ſchließlich gefügig 
dann weiter die Anſchauung zur Geltung gekommen, in ihren beflaggten Fahrzeugen. gemacht durch Konzeſſionen, deren Koſten die 
daß zwiſchen der geiſtlichen und der polltiſchen Eſſen a. Rh., 7. Mal. Der „Rheiniſch⸗ deutſchliberale Sache trägt. Heute gilt eben nur 
Wirkſamkeit Stöckers ein Konflikt ſich entwickelt habe, Weſtfäliſchen Ztg.“ wird aus Gelſenkirchen ge- ein Prinzip: die Erhaltung des eiſernen Ringes 
der eine Löſung nach der einen oder nach der an ⸗ meldet: und die Bekämpfung und Niederhaltung der 
= ER deren Seite fordere. Daß der Oberkirchenrath den Heute Morgen ſind hier 2 Bataillone des 
herzogthum Sachſen an die Ausſchüſſe für Ju“ Heiſtlichen ſchon vor 10 Jahren Vorſicht in der Art 57. Infanterle-Regiments aus Weſel als Erſatz 


ten Aktenſtücken über Samoa nahm die Verſamm⸗ 


ſung des Antrages Preußens betreffend den Ent⸗ 
wurf eines Geſetzts wegen Abänderung des $ 4 
ves Strafgeſetzbuches und des Anträges des 
Großherzogthums Sachſen, betreffend die Erhö- 
hung der Koſten für die Salzkontrolle im Groß⸗ 


ſtizweſen bezw. für Zoll- und Steuerweſen und 
für Rechnungsweſen einverftanden und übergab 
den Bericht der Reichsſchulden - Kommijfion über 
die Verwaltung des Schuldenweſens des Reiches 
dem Ausſchuß für Rechnungsweſen zur Vorbe⸗ 
rathung. Mit der Vorberathung eines Antrages 
auf ſtrafrechtliches Einſchreiten wegen Beleidi⸗ 
gung des Bundesrathes durch die Preſſe, ſowie 
des Antrages auf Beſetzung der Stelle eines 
Genats-Präfiventen beim Reichsgericht wurde der 
Ausſchuß für Juſtizweſen beauftragt. Eine Ein- 
gabe betreffend den Handel mit Arzneimitteln 
wurde dem Vorſitzenden des Bundesrathes über- 
wieſen. Endlich wurde über den Sr. Majeſtät 
dem Kaiſer wegen Wiederbeſetzung der Stelle 
eines vortragenden Rathes beim Rechnungshofe 
zu unterbreitenden Vorſchlag Beſchluß gefaßt. 

— Ueber die diesjährigen Kaiſermanöver 
erfahren wir, daß dieſelben zunächſt beim 12. 
löniglich ſächſiſchen Armeekorps ftattfinden. Die 
große Parade dieſes Korpe ſoll am 6. September, 
am folgenden Tage ein Manöver des ganzen 
Korps abgehalten werden. Nach Beendigung der 
Manöver wird der Kaiſer ſich ſogleich zum 7. 
Armeekorps begeben, deſſen Parade und Korps 
manöver am 11. und 12 September bei Minden 
ſein ſollen. Hieran wird ſich am 13. September 
die große Parade und am 14. September das 
Korpsmanöver des 10. Armeekorps bei Hannover 
anſchließen, dem am 16. und 17. September 
größere Uebungen der bei den beiden letzt- 
genannten Armeekorps zu bildenden Kavallerie 
Divifionen folgen. Am 19., 20. und 21. Sep. 
tember werden ſchließlich das 7. und 10. Armee⸗ 
lorps auf dem rechten Weſerufer in der Gegend 
öͤſtlich Hameln gegen einander mandövriren. An 
den in die Manöverzeit fallenden Sonntagen 
werden Feldgottesdienſte abgehalten. Das Haupt- 
quartier des Kalſers wird vorausſichtlich nach 
Minden und Hannover gelegt werden. : 

— Der Bau des Nordoſtſeekanals hean- 
ſprucht nicht alleln aus dem Grunde beſonderes 
Intereſſe, weil er das erſte Unternehmen dieſer 
Art iſt, welches das Reich ſelbſt und in eigener 
Regie ausführt. Dle Bedeutung und der Um⸗ 
fang der Bau-Ausführung iſt auch an ſich ge- 
eignet, die Aufmerkſamkelt rege zu machen. 
Schon der Koſtenbetrag von 150 Millionen 
Mark, welcher für die Bau⸗Ausführung in An- 
ſchlag gebracht iſt, läßt die Großartigfeit des 
Unternehmens deutlich erkennen. Allein auch im 
Einzelnen tritt dleſe augenfällig in Erſcheinung. 
So ſind nicht weniger als 14 Trockenbagger in 
Thätigkeit. Die Zahl der Arbeiter beträgt 3000. 
Der Werth des Inventars der einzelnen Unter- 
nehmer iſt ungemein groß. Bei dem einen er- 
reiht der Werth diſſelben den hohen Betrag 
von 2 Millionen Mark. Die Bauausführung 
ſelbſt, welche ſoeben von dem Staatsſekretär von 
Bötticher in Begleitung des katſerlichen Geheimen 
Ober-Reglerungsraths Bartels beſichtigt worden 
iſt, macht den günſtigſten Eindruck. Auf der 
ganzen Linie, mit Ausnahme der Strecke bei 
Rendsburg, wo die Kanallinie ſelbſt einer Aende 
rung gegen den erſten Plan unterzogen iſt, ſind 
die Bauarbeiten im vollſten Betriebe. Sie be- 
finden ſich naturgemäß überwiegend noch im 
Stadium der Erdarbeit, nur an zwei Stellen. 
wird im Waſſer gearbeitet. Neben den eigent⸗ 
lichen Arbeiten für den Kanal laufen eine Reihe 
von Bauausführungen her, welche die Verlegung 
derjenigen Eiſenbahnſtrecken bezwecken, die von 
dem Kanalbau in Mitleidenſchaft gezogen wer- 
ven. Das Terrain hat bisher keinerlei unvor⸗ 
hergeſehene Schwierigkeiten beteltet. „Von be. 
ſonderem Intereſſe iſt die Bauausführung auf 
derjenigen Strecke bei Hochtonn, auf welcher der 
Kanal durch ein großes Sumpfterrain durchge 
legt werden muß. Hier werden parallel in ge- 
wiſſer Entfernung zwei Sanddämme vorweg ge- 
trieben, deren Verſinken dem Terrain die nöthige 
Jeſtigkelt gewährt, um dazwiſchen das Bett 
des Kanals mit Stcherheit ausheben zu können. 
Der Grunderwerb für den geſammten Kanal 
iſt bis auf einige Kleinigkeiten durchgeführt. 
Im Großen und Ganzen iſt das geſtellte Ar- 
beitspenſum bisher inne gehalten worden und 
baben die deutſchen Unternehmer das in ſie ge⸗ 
ſetzte Vertrauen vollſtändig gerechtfertigt. 

— Die „Konſ. Korreſp.“ ſchreibt: „Es 
wird, wle wir glauben, jetzt die Zeit ſein, wo 
ein ruhiges Wort über den Entſchluß des Herrn 
Hofpredigers Stöcker, feine Bethelligung an un⸗ 
ſerem öffentlichen polltiſchen Leben einzuſchränken 
und mehr die kirchliche Seite ſeiner Wirkſamkeit 
zu pflegen, nach dem anfänglichen etwas wirren 
Lärm auf Gehör rechnen darf. Es iſt bekannt, 
daß den Anſtoß zu dleſem Entſchluß der Streit 

fall mit Herrn Paſtor Witte und ein Diszi- 
plinarerkenntniß des evangeliſchen Ober⸗Kirchen⸗ 
raths gegeben hat. Ein Urthei in dieſer Ange- 
legenheit abzugeben, können wir unterlaſſen; wir 
möchten nur ſagen, daß bedauerlich Viel von den 
Unbeſonnenheiten und thörichten Rathſchlägen an ⸗ 
verer Leute auf das Konto des Herrn Hofpredigers 
Stöcker gerathen iſt und täglich weiter geräth, 
und welter ausſprechen, daß jeder unbefangene 
Beurtheller uns darin Recht geben wird, daß es 
als ein wahres Wunder zu betrachten iſt, daß in 


t 
0 


tont, daß was während dieſer ganzen Zeit der troffen, welche kompagnieweiſe auf die nächſt be- 
öffentlichen Thätigkeit des Herrn Hofprebigers legenen Zechen und nach Schalke für die Zeche 
Stöcker dem Oberkirchenrath nicht nachtheilig für „Conſolidation“ vertheilt worden ſind. Die 
das geiſtliche Amt erſchienen ſei, doch nicht jetzt ſtreikenden Bergleute verhalten ſich ruhig. Es 
plötzlich Bedenken bei ihm herausfordern könne. ſtreiken die Belegſchaften der Zechen „Hibernia“, 
Es if mithin anzunehmen, daß die geiſtliche „Alma“, „Wilhelmine“, „Viktorta“, „Rhein⸗ 
Oberbehörde erſt neuerdings ein beſonderes, 
früher nicht hervorgetretenes Moment zu bemer- 
ken geglaubt hat, welches ihr Beſorgniß einflößt. 
Vielleicht ſind dieſe Bedenken auch weniger in 
dem geiſtlichen als in dem Hofprediger-Amt des 
Herrn Stöcker begründet. Man wird, wenn man 
unbefangen urtheilt, zugeben müſſen, daß die Art 
und Weiſe, wie in der Preſſe fortwährend Herr 
Hofprediger Stöcker in einen Gegenſatz zu dem 
leitenden Staatsmann geſtellt wurde, gerade da 
es ſich um einen Hofprediger handelte, peinlich 
war, zumal für die höchſte Stelle ſelbſt, und ein 
Moment der Unruhe in unſer öffentliches Leben 
trug. Dieſer Gegenſatz kann thatſächlich eine 
reine Fiktion geweſen ſein, der Eindruck kann 
wieder lediglich, ohne die geringſte Schuld Stöckers 


Gegnern hervorgerufen ſein; aber es giebt Ver⸗ 
hältniſſe, in denen auch der Schein feine Berück- 
ſichtigung verlangt. a 


daß der oben erwähnte Entſchluß des Herrn Hof- 
predigers Stöcker auf Gründen beruht, die aus- 
ſchließlich theils auf dem perſönlichen Gebiet, 
theils auf dem Gebiet ſeines geiſtlichen Amtes 
liegen. Der leidenſchaftliche Furor, mit dem die 
Angelegenheit behandelt wurde, der vorwurfs⸗ 
volle Appell an die konſervative Partei, die Aus- 
ſtattung des Vorganges mit einer hochpolltiſchen 
Tragweite waren mithin in gleicher Weiſe unbe⸗ 
gründet und eine tendenziöſe Auslegung. In 
der ganzen Angelegenheit war auch nicht ein 
Punkt, an welchem die konſervative Partei, wenn 
fie nicht die Ehrlichkeit oder die Loyalität außer 
Augen ſetzen und in demagogiſche Manieren ver ⸗ 
fallen wollte, mit elnem Widerſpruch einſetzen 
konnte; ein jeder Beamter trägt die Konſequen⸗ 
zen ſeines Amtes, der Eigenart ſeiner Stellung, 
von denen ihn keine Partei befreien kann. Den 
Konſervativen blieb durchaus nichts anderes übrig, 
als die Verſicherung, daß ſie Herrn Hofprediger 
Stöcker für die Verdienſte, die er ſich um die 
Erweckung und Befeſtigung der monarchiſchen 
Geſinnung in unſerem Volke erworben hat, treue 
Dankbarkeit bewahren werden. Auf der anderen 


geringſten Anlaß zu Triumphrufen haben; dieſe 


das, was Herrn Hofprediger Stöcker die Ehre 
des beſonderen Haſſes dieſer Leute eingetragen 
hat, ſtand in den Vorgängen, von denen wir 
hier ſprechen, ganz außer Betracht und iſt auch 
nicht von dem leiſeſten Schatten eines tadelnden 


empfüngers geſtattet ſein ſolle. Endlich ſpricht 


G. I. Daube, Iuvalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann, Otto Thiele. Elberfeld W. Thienes. Greiis- 


heit bis Boma ſchiffbar; der Grund des Fluſſes 
iſt mit dem Senkblei genau unterſucht und alle 
gefährlichen Stellen find durch Bojen gekennzeich ⸗ 
net worden. e 

Das Juſtizweſen iſt am unteren Kongo 
ſchon vollſtändig organifirt und ein regelmäßiger, 
billiger Poſtdienſt eingerichtet. Zwiſchen Matadi 
und Leopoldville, wo demnächſt die Bahn ent- 
ſtehen ſoll, wird durch eingeborene Laſtträger ein 
Transportdienſt unterhalten, der nichts zu wün⸗ 
ſchen übrig läßt. Auch das Standesamt führt 
bereits genau Buch über die Heirathen, Geburten 
und Sterbefälle der Eingewanderten und binnen 
Kurzem wird daſſelbe ſeine Thätigkeit auch über 
die Eingeborenen erfireden. Die Militärmacht 
des Kongoſtaates befindet ſich unter der Leitung 
des Kommandanten Avaert in beſter Entwide- 
lung. Die Neger zeigen ſich anſtellig und willig 
im Dienſte, und ſchon ſind 400 Mann derſelben, 
vollkommen militäriſch ausgebildet, nach Aruwimi 
entſandt worden. Der Dampferdienſt auf dem 
dung aller, aller Kampfesmittel durchführen, oberen Kongo nimmt immer größere Ausdehnung 
welche Geſetz und parlamentariſcher Anſtand ge- an; eine Flotte von Steamers, welche fi mit 
Ratten. Das heißt: Die Deutſchen werden auch jedem Jahre vermehrt, beſorgt den Dienſt bis 
aus dem Abgeordnetenhauſe austreten, falls dieſer ins Herz von Afrika hinein, da auch die Neben⸗ 
Entwurf mit al’ den zu erwartenden Amendements flüſſe des Kongo der Schifffahrt zum größlen = 
zum Geſetz würde. Theil geöffnet ſind. In Banana, Boma und 

Ueber angebliche große Zolldefraudatlonen Leopoldville find Sanatorien errichtet, und der 
in Trieſt berichtet „das N. Wiener Tgöbl.“, kürzlich in Belgien begründete „Verein zum rothen 
wie es erfahren, ſeien im Trieſter Zollamte rieſige Kreuz für den Kongo und Afrika“ wird eben 
Unterſchleife entdeckt worden, welche Jahre zu- falls in Bälde feine Thätigkeit in jenen Gegen⸗ 
rückdatiren. Fünf Beamte wurden ſuspendirt den entfalten. Leider müſſen die Europäer unter 
und in Haft genommen, zahlreiche Kaufleute den klimatiſchen Verhältniſſen ſchwer leiden, und 
ſollen in die Angelegenheit verwickelt ſein, welche erſt vor Kurzem iſt in Banana der belgiſche Liente⸗ 
größere Dimenſionen annehmen dürfte, als ſeiner nant Baron Regri und in Lukunja der Lleute⸗ 
Zeit die Unterſchleife im Wiener Zollamt. Den nant Lochtmans dem Klima erlegen. a 
Defraudanten wurden die Unterſchleife da⸗ So bald die Eiſenbahn zwiſchen Matadi und 
durch möglich gemacht, daß Waaren, die in Trleſt Leopoldville fertiggeſtellt iſt, wird auch der Han⸗ 
eingelangt, zur Beförderung nach den inneröfter- del in jenen ausgedehnten Gegenden des oberen 
reichiſchen Ländern beſtimmt waren, von den un Kongo einen mächtigen Aufſchwung nehmen und 
getreuen Beamten mit dem Vermerk „per mare“ neue Abſatzgebiete werden ſich dem Europäer er⸗ 
verſehen, alſo zur zollfrelen Behandlung inſtradirt öffnen für wollene Decken und Tücher, Waffen, 
wurden. Der Umſtand, daß es die mit dem Pulver, Spirituoſen, Meſſer, Eifen- und Kupfer⸗ 
böchſten Zollſatz verſehenen Gegenſtände waren, waaren, Perlen, Spielwaaren u. dgl. im A 
wie Seidenwaareu, Spitzen und englifhe Kurz- tauſch gegen die mannigfachen ſchäßbaren Pro- 
waaren, hat zur Folge, daß der Ausfall dukte des ſchwarzen Erdtheiles. 3 
für die Zollkaſſe ein geradezu enormer genannt 
werden muß. 


amkeit Stöders, der ohne eigentliche Vorſchulung Kalſerin traf heute Nachmittag gegen 3 Uhr hier Anſturm der Schwarzen abhält. Die Oppoſition 


auernden Meute umringt war, nicht mehr Dinge zen Julius von Schleswig Holſtein⸗Sonderburg zu fein, die Föberaliften grollen. Man könnte 


chen könnte. Es kommt hinzu, daß Herr Hof- mit enthuſtaſtiſchen Kundgebungen begrüßt, fuhr nicht die Erfahrung lehren würde, wie ſich die 


deutſchliberalen Oppoſition. Chlumecky erklärt, 
daß die Deutſchlibtralen mitten ins Herz getroffen 
wurden und gerade in einem Augenblicke, wo die 
Oppoſition in der Wehrfrage ſo ungeheure Opfer 
gebracht hat. Sie werden den ihnen aufge⸗ 
drungenen Kampf aufnehmen und mit Anwen⸗ 


hrer Antheilnahme am politiſchen Leben empfoh- für die nach Wanne beorderte Kompagnie des 
en hat, iſt bekannt; man hat demgegenüber be- 13. Infanterie-Regiments aus Münſter einge⸗ 


Elbe“, Schacht „Barillon“, „Conſolidation“, 
„Graf Bismarck“, „Unſer Fritz“, „Hannibal“, 
„General Blumenthal“, „Holland“, „Präſident“, 
„Schlägel und Eiſen“, „Ewald“, „König Lud⸗ 
wig“, „Clerget“, „Konſtantin der Große“ und 
andere. Eine weitere Ausdehnung des Streiks 
iſt zweifellos. Oberpräſident von Hagemeiſter 
aus Münſter, Regierungpräſident von Roſen aus 
Arnsberg und Ober- und Erſte Staatsanwälte 
von Hamm und Eſſen ſind hier anweſend. 

St. Avold (Lothr.), 6. Mai. In feier⸗ 
licher Weiſe wurde hier im Beiſein des Präſi⸗ 
denten des Direktoriums der Kirche augsburgi⸗ 
ſcher Konfeſſion, Petri zu Straßburg, des Ver⸗ 
treters des Bezirkspräſtdenten zu Metz, Regie 
rungsrath Jonas, des kalſerlichen Kreisdirektors 
Dieckmann zu Forbach und vieler Gäſte aus 
nah und fern die an hervorragender Stelle am 
Eingang unſerer Stadt erbaute ſchmucke, neue 
proteſtantiſche Kirche eingeweiht. Errichtet aus 
Sammlungen innerhalb der kirchlichen Gemeinde, 
dem Ertrage einer Kollekte im Reichslande, ſowie 
namhafteren Beiträgen der Militärverwaltung, 
welche wegen der in unſerer Stadt garniſoniren⸗ 
den 14. Ulanen ein beſonderes Intereſſe an dem 
Bau hatte, der Landeskaſſe, des Guſtav⸗Adolfs⸗ 
vereins und der nächſten Gemeinden, iſt die neue 
Kirche eine der erſten, welche ſeit der Wieder⸗ 
gewinnung des Landes in Lothringen dem pro⸗ 
teſtantiſchen Kultus dienen. Der dem gothiſchen 
Bau gut angepaßte Thurm iſt mit 3 aus der 
Werkſtätte des Glockengießers Rinker zu Sinn 
bei Herborn im Reglerungsbezirke Wiesbaden 
hervorgegangenen ſehr ſauber ausgeführten Glocken 
ausgeſtattet, welche auch durch ihren reinen Ton 
und das harmoniſche Zuſammenklingen dem Meifter 
alle Ehre machen. 


elbſt von unbeſonnenen Freunden und boshaften 


Aus dieſer ganzen Sachlage ergiebt ſich, 


Frankreich. en 
Paris, 6. Mai. Paris iſt beute ſchön 
. > geſchmückt, wenn auch bei Weitem nicht jo 
Brüſſel, 5. Mai. Das Werk der Zivill⸗ prächtig, wie bei der Ausſtellung von 1878. 
ſation [reitet am Kongo raſch vorwärts. Die Die Stimmung iſt heiter, ſchon geſtern Abend 
Ufer des Kongo, bis vor wenigen Jahren noch wurde in der inneren Stadt und mehr noch in 
ſreies Eigenthum der eingeborenen Neger, welcht den Arbeitervierteln getanzt und gezecht. Di 
keine Ahnung davon hatten, daß über Nacht die berechtigte Hoffnung, daß die Ausſtellung reichen 
welßen Fremdlinge ſich mitten in ihr Gebiet hin⸗ Ertrag bringen werde, giebt der guten Laun 
einſetzen und dort ſchalten und walten würden, Nahrung. Der Held des Tages — und eine 
ſind bereits beſäet mit europäiſchen Anſiedelungen. ſolchen muß der Franzoſe bei ſeinen Jeſten ha · — 
Mit Staunen erblickt der Eingeborene die feſten, ben — war unſtreitig Präſtdent Carnot. Das 
aus Stein und Eiſen aufgeführten Häuſer der „Attentat“, wenn man einen Schuß mit Platz⸗ 
Koloniſten, und noch immer befällt ihn geheimes patronen jo neunen darf, hat ihn plötzlich volk. 
Grauſen, wenn ſchnaubend, pfeifend und ſtöhnend thümlich gemacht; dazu kommt die ſichere und 
der ſchwerbeladene Dampfer herangebrauſt kommt. vornehme Art des Präſdenten, feinen Repräſen. 
Wie groß wird erſt fein Erſtaunen fein, wenn katlonspflichten zu genügen, die bier mie ihren 
die erſte Lokomotive mit Windesſchnelligkeit das Eindruck verfehlt. So fuhr Carnot geſtern mit 
Land durcheilt, Abgründe überfliegend und Berge feinem Adjutanten in einem neuen prächtig 
durchbohrend. Die Zeit iſt nicht mehr fern, wo Pierſpänner. Dieſer Landauer gefiel de 
ſchlen, verbreitete ſich auf der Rechten ſofort das auch dieſes Werk der europälſchen Kultur voll Menge fo, daß er den Wettbewerb mit dem 
Gerücht, daß er ſoeben aus der Burg vom endet ſein wird. Von Matadi bis Leopolds ville Rappen Boulangers dreiſt wagen kann. Die 
Kalſer komme, dem er das Demiſſionsgeſuch ſoll eine Elſenbahn gebaut werden, um auf dieſer, Feierlichkeit in der Mittelhalle der Aus ſtellung 
überreicht habe. Das Gerücht iſt falſch, ſchon für Schiffe unpaſſirbaren Strecke eine ſichere und war ſehr eindrucksvoll. Im Gefolge Carnots 
deshalb, weil Gautſch niemals ſelbſt gehen, ſon- regelmäßige Verbindung herzuſtellen. Die ſammt- befanden ſich bei ſeinem Eintritt die Min 
dern einmal gegangen werden wird, aber im- lichen Pläne für dieſe Bahn, welcht 450 Kilo- und das militäriſche Haus des Präſidenten, 
merhin iſt es bezeichnend für die Auffaſſung, meter lang ſein wird, liegen bereits fertig in ihn unter Führung des Botſchafts einführers G 
welche man in den parlamentariſchen Kreiſen den Archiven der Kongo-Verwaltung, und ſobald fen d'Ormeſſon, den zwölf Zeremonienmeiſt 
von der Feſtigkeit der Stellung dieſes Würden⸗ die heißeſte Jahreszeit vorbei iſt, ſoll das Werk unterſtützten, unter den Klängen der Marſell fi 
trägers hat. Zur Demiſſion liegt heute kein begonnen werden. Es iſt keine leichte Aufgabe, und den ſtürmiſchen Hochrufen der ganzen 2 
Grund vor, denn weder das Haus, noch deſſen denn zu den ſchwierigen, klimatiſchen Verhältniſſen, ſammlung zu dem Präſidentenſtuhl geleite! 1 
Gruppen haben Gelegenheit gehabt, ſich offiziell welchen Arbeiter und Ingenieure ausgeſetzt find, | Die Reden Tirards und Carnots, deren Inhalt 
zu äußern; auf die Vorgänge in den Klubs und geſellen ſich noch Terrain-Scähwierigkeiten, die telegraphiſch mitgethellt wurde, wurden mit gro 
auf Privatmeinungen, und wenn dieſelben auch man im Anfange kaum überwinden zu können ßem Beifall aufgenommen. Anweſend bei de 
noch jo übereinſtimmend das Verhalten eines glaubte; auch die Verſorgung mit Lebensmitteln Feier waren die Geſchäftsträger aller auf Ur 
Miniſters mißbilligen würden, braucht derſelbe iſt in dieſer Gegend eine Frage von ſchwer⸗ laub abweſenden Botſchafter, mit Ausnahme bs 
kein ſo entſcheidendes Gewicht zu legen, daß er wiegender Bedeutung. Die größten Schwierig ruſſiſchen und des öſterreichiſchen; die anweſt 5 
keiten bieten ſich gleich zu Anfang der projektirten den Geſchäftsträger von Italien, England, 
Linie, zwiſchen Matadi und NKenge-Dilemba; Türkel und Deutſchland waren jedoch n. 
die Strecke iſt nur 27 Kilometer lang, aber von Amtstracht, ſondern im Frack erſchlenen. 
zerriſſenem und zerklüftetem Gebirge durchzogen, gegen bemerkte man viele fremde Offiziere 
durch welches nur mit großer Mühe der Schie- Uniform, namentlich Belgier, Dänen, Schwe 
nenweg gelegt werden kann. Dennoch gelang es Japaneſen und auch einen Engländer. Deutſe 
den Ingenieuren, größere Tunnels ſelbſt auf ruſſiſche und öſterreichiſche Uniformen waren nich 
dieſer Strecke zu vermeiden, dagegen müſſen vertreten. Die republikaniſchen Deputisten hatt. 
mehrere Brücken gebaut werden, deren erſte, über ſich, ſowelt fie nicht in der Provinz abweſen 
den M'Poſſo-Fluß, 20 Meter boch und 24 Meter waren, eingefunden. Auch 20 Mitglieder 
lang ſein wird. Eine zweite Brücke muß über Kammerrechten waren anweſend, während 
den Lufu und eine dritte über den Qullu nge: Senatoren der Rechten alle fehlten. Sehr 
baut werden. Die beiden letzteren Brücken ſind merkt wurde der achtungs volle Empfang, 
40 —50 Meter lang. Jules Ferry von Seiten der Generalttät 
Von Lukmija bis Leopoldville ſind keine Theil wurde, und andererſelts das verdrie 
Terrainſchwierigkeiten mehr vorhanden, nur muß Geſicht Floquet's. Man zerbrach ſich d 
eine vierte Brücke über den N'Kiſſt von 125 darüber, ob der frühere Miniſter - 9 
Meter Länge aufgeführt werden. Die Spur⸗ wirklich Streber genug ift, um Tirard feinen J 
weite der Kongobahn beträgt nur 75 Zentimeter, zu neiden, oder ob ſeine Gattin, eine geſch T 
während die deutſchen Bahnen 1,50 Meter Spur- Feindin der Frau Präffdentin Carnot — 
weite haben. Der Koſtenvoranſchlag für Voll. die alte und doch ſtets moderne Giſchlcht⸗ 
endung des ganzen Werkes lautet auf 20 bis der Kriemhild und der Brunhild —, wie 
30 Millionen, doch giebt es viele Sachverſtändige, mal allzu kräftig feine „Ambition“ gekitzelt 
welche einen Koſtenpunkt von mindeſtene 35 Mil- Zu erwähnen iſt noch ein Zwiſchenfal, der 
lionen vorherſagen. Als Erdarbeiter wird man Hoffnungen auf den hohen Beſuch der 
nicht, wie anfänglich beabſichtigt war, Chineſen lung vorübergehend belebte. Die „Grands Ma- 
oder Italiener verwenden, ſondern die ein⸗ gaſins du Louvre“ haben nämlich vier reich aue 
geborenen Bangallas, einen der intelligenteſten geſtattete Dampfſchiffe in Beirick geſetzt, um ihre 
Stämme vom oberen Kongo. Selbſtverſtändlich Kunden nach dem Marsfelde zu befördern. Eins 
find alle Aufſeher, ſowie die Mehrzahl der Hand- der Boote fuhr nun gegen A Uhr an der Aus- 
werker, welche zum Brückenſchlagen benöthigt ſtellung vorüber und aus der Thatſache, 
werden, Weiße; dagegen glaubt man die Ban- ſeine Kapelle nicht die Marjeillaije, ſondern di 
gallas in kurzer Zeit zu brauchbaren Maurern ruſſiſche Nationalhymne ſpielte, zog man in 
heranzubilden. Dies iſt bis zur Stunde die Ausſtellung den Schluß, daß ſich bochgeſ 
Sachlage der Kongo⸗Eiſenbahn. Wie lange Zeit Ruſſen an Bord befänden. Wahrſcheinlich han- 
die Arbeiten in Anſpruch nehmen werden, läßt delte es ſich um eine geſchickt: Geſchäftsreklam 
ſich auch nicht annähernd vorherſagen, da man die vorzüglich gelungen iſt, da die Preſſe d 
vorerſt die Arbeitsfähigkelt der Bangallas erpro- „Zwiſchenfall“ verzeichnete. 
ben muß. Auch in anderer Beziehung zeigt ſich 5 u 2 
eint erfreuliche Entwickelung der inneren Ver⸗ Italien. 
hältniſſe des Kongoſtaates. Der Kongo iſt be- Rom, 4. Mal. (Voſſ. 31g.) D 
ordneten Graf Luigi Ferrari und Pant 
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Belgien. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 6. Mat. (Voſſ. Ztg.) Als Mi- 
niſter Gautſch heute ſehr verſpätet und ſehr eilig 
im ſchwarzen Frack im Abgeordnetenhauſe er- 


Seite iſt ebenſo klar, daß die Gegner nicht den 


find denn auch, wenn man ſchärfer hinblickt, nur 
herzlich ſchwach und gequält ausgefallen. Alles 


Verdikts b troffen. 

— S. M Fahrzeug „Loreley“, unter Kom⸗ 
mando des 1. Offiziers, Lieutenants zur See 
von Baſſewitz, iſt am 4. Mai cr. in Alexan⸗ 
drien eingetroffen und beabſichtigt am 12. deſſ. 
Mts. wieder in See zu gehen. f 

— S. M. Kanonenboot „Wolf“, Kom- 
mandant Kapitän Lieutenant Credner, iſt am 6. 
Mai er. in Brisbane eingetroffen. 

Poſen, 7. Mai. Die heute hier unter dem 
Vorſitz des Landtagsabgeordneten Kennemann⸗ 
Klenka ſtattgehabte Generalverſammlung des land⸗ 
wirthſchaftlichen Provinzialvereins für Poſen be⸗ 
ſchloß nach einem einleitenden Referate des 
Reichstagsabgeordneten v. Staudy nachſtehende, 
von Baron v. Wilamowitz Möllendorf beantragte 
Reſolution an den Reichstag abzuſenden. Die 
Verſammlung wünſcht: 1. Einführung einer ein- 
zigen Lohnklaſſe und gleichmäßige Bemeſſung der 
Alters- und Invalidenrente, 2. Erſetzung des 
für die hleſigen landwirthſchaftlichen Verhältniſſe 
ungeeigneten, ja geradezu undurchführbaren Marken ⸗ 
ſyſtems und Aufbringung der Beiträge in Form 
von Abgaben, 3. daß die Gewährung der Rente 
in Form von Naturalien nach Maßgabe früherer 
Lohnbezüge auch ohne Zuſtimmung des Renten ⸗ 


die Flucht ergreifen müßte. Heute tönt ſeiner 
Vorlage aus allen Bänken ein lautes „Unan- 
nehmbar!“ entgegen. Dieſe Vorlage ſoll aber 
zunächſt erſt im Herrenhauſe zur Verhandlung 
gelangen, und ſo kann ſich Herr v. Gautſch über 
die üble Laune der Abgeordneten vorerſt noch 
hinwegſetzen. Die völlig ablehnende Haltung der 
Czechen findet bei allen Gruppen der Majorität 
ein lautes Echo. Daß die Deutſchliberalen er⸗ 
bittert find, bedarf keiner ausdrücklichen Erwäh ⸗ 
nung und geſtern hat Ritter von Chlumecky in 
Brünn eine Rede gehalten, in welcher er die 
Auffaſſung der ganzen deutſchen Oppoſttion wie 
dergab. Es traf ſich, daß Chlumecky gerade an 
jenem Tage, an welchem die mähriſche Haupt 
ſtadt den zwanzigjährigen Beſtand des Volks- 
ſchulgeſetzes feierte, über die realtionäre Schul⸗ 
reform des Herrn v. Gautſch ein jo entſchieden 
abfälliges Urtheil fällen mußte! Indem Chlu⸗ 
mecky die einzelnen Beſtimmungen des Regie- 
rungs-Entwurfes über Aenderungen des Schul- 
geſetzes vom Jahre 1869 kennzeichnete, folgte 
er denſelben Betrachtungen, welche mein geſtriger 
Bericht zum Ausdruck brachte und konſtatirte 
ebenfalls, daß der Eonfeffionellen Schule ein 
Hinterpförtchen geöffnet, und daß der Grundſatz 
der achtjährigen Schulpflicht in Folge der „Er- 
leichterungen“ durchbrochen wurde, indem es im 
Belieben der Dorf- und Marktgemeinden liege, 
die ſechsjährige Schulpflicht einzuführen. Auf den 
politiſchen Charakter des neueſten Schrittes der 
Regierung übergehend, bemerkt Chlumecky, daß 
gerade die der ruhigen Entwickelung jo bedürf 
tige Schule jenes Objekt ſei, aus welchem die 
Preiſe herausgeſchla en werden, mit welchen 
man ſich über die augenblicklichen parlamentariſchen 
Schwierigkeiten hinweghilft. Die Regierung hat 
an eine Schulreform nicht gedacht, bis Prinz 
Liechtenſtein und fein, kleines Häuflein unwirſch 
waren. — wurden und Budget und Branntweinſteuer ver ⸗ 
Der Erbprinz von Meiningen hat ſich nach weigern wollten. Dleſem kleinen Häuflein macht 
Berlin zurückbegeben. fe nun Zugeſtändniſſe, ohne aber die Garantie 


die Verſammlung die Ueberzeugung von der Nolh⸗ 
wendigkeit aus, daß die Verabſchledung des Ge⸗ 
ſetzes nicht übereilt, ſondern Zeit gewommen 
werde, um den ſchweren Bedenken, welche gegen 
die Anpaſſung des Geſetzes auf landwirthſchaft⸗ 
liche Verhältniſſe vorliegen, Rechnung zu tragen. 
Korreferent Reichstagsabgeordneter Müller-⸗Poſen 
hatte ſich mit Entſchiedenheſt gegen Punkt 1 
und 2 ausgeſprochen, v. Maſſenbach⸗Pinne gegen 
Punkt 1. 

Kiel, 7. Mal. Um 7½ Uhr nahmen dle 
allerhöchſten Herrſchaften im Schloſſe das Abend ⸗ 
eſſen ein, worauf ſich Se. Majeſtät der Kaiſer, 
ſowie Se. königliche Hoheit der Prinz Heinrich 
nach der Marineakademie begaben, wohin die 
Offiziere der Garniſon und der Geſchwader zu 
einer kameradſchaftlichen Bereinigung befohlen 


reits für Schiffe von ſehr großem Tonnengehalt 
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5 geſtern den Minifterpräfidenten über die Beur- ſchen nach Wjatka verſchickte Kaufmann, dem Anwendung der polizeilichen Strafvorſchrift es Kopf, zog an und ſuchte nun dle Frau, eine Liverpsol, 7. Mal. Getreidemartt. 
llllaubung des Bolſchaftere Menabrea während der Redakteur der „Düna Zeitung“ Plpire im Wöhr- noch keineswegs genügend iſt, wenn die bloße ſchwächliche Perſon, die Treppe hinauf zu zie- (Schluß⸗Kourſe.) Weisen „ d. niedriger, Mehl 
8 franzöſtſchen Revolutionsfefte interpellirt haben, mann'ſchen Konzertſaale eine Ohrfeige verſetzt Thatſache der Ueberfüllung des Wagens nachge- hen. Auf das Geſchrei der Aermſten kam ihre geſchäftslos, Mais ½ d. höher. — Welter: 
. — benutzten dieſe Gelegenheit, um im Eſuklange mit hatte, wurde am Palmſonntag vom Kaiſer aus wieſen wird; es iſt vielmehr die fernere Feſt⸗ Mutter herbei Kaum hatte der Unmenſch die Warm. f 

8 der von allen italieniſchen Radikalen feit ge. dem Dienſt ausgeſchloſſen und gleichzeitig wurde ſtellung erforderlich, daß den Schaffner deswegen alte Frau erblickt, als er fein erſtes Opfer los Hull, 7. Mal. (Getreidemarkt) 
Be raumer Zeit angenommenen Haltung das republi- ihm verboten, in den nächſten drei Jahren irgend auch hierbei ein Verſchulden trifft. Derſelbe iſt ließ, über die Alte herſiel und ſie in eine eben⸗ Engliſcher Weizen zu Gunſten der Käufer, frem- 
Bee kaniſche Frankreich auf Koſten der monarchtſchen ein öffentliches Amt zu bekleiden. Nun iſt Doß von der Verantwortung frei, wenn die überzäh- falls vor dem Haufe befindliche Jauchengrube der ½% d niedriger. — Vetter: warm. 

. Verbündeten Italiens zu verherrlichen und die in dieſen Tagen auch noch auf Antrag des Ge- ligen Perſonen wider ſeinen Willen den Wagen warf. Mit aller Kraft drückte er die alte Frau 8 i 

2.8 angeblich frelheite feinpliche, undemofratifche und nerals Sinomwjew vom Miniſter des Innern für betreten haben, und er fie zum Verlaſſen deſſelben in die ekle Flüſſigkeit hinein, um ſich dann wie 

5 vaſallenhafte Politik der Reglerung zu verdam- die Dauer von zwei Jahren nach dem Gouverne- aufgefordert hat. Daß letzteres geſchehen, wär der der Frau Günther zuzuwenden. Inzwiſchen Newyork, 7. Mal. Wechſel auf London 
7 men. Nach dem radikalen Grafen hätte Italten ment Nowgorod verbannt worden, wo ſich be- gegen R. feſtgeſtellt worden, und das Kammer- war aber die Nachbarſchaft auf merkſam gewor- 4,87. Petroleum in Newpork 6,85, u 
325 als Tochter der Revolution und des Plebiszits, reits die ebenfalls gemaßregelten Rechtsanwalt gericht erkannte deshalb der verurthellenden Ent⸗ den. Die zur Feldarbeit abwiſenden Männer Philadelphia 6,75, rohes (Marke Parkere) 780. 
Er als Waffengenoſſin und Blutsverwandte Frank- Dr. Büngner und Redalteur Wittſchewsky be- ſcheidung der Strafkammer entgegengeſetzt, welche waren herbeigerufen worden, jo daß der Ver | Pipe line certiſicales — D. 84½ C. Mehl 


3 D. 20 C. Rother Winter ⸗ Weizen 
— D. 84% & Weizen per laufenden 
Monat — D. 83 C., per Juni — D. 837% C., 
per Dezember — D. 88 C. Getreldefracht 
2. Mais 44%, Zucker 6½ Schmalz 
loko 7,25. Kaffee loko fair Rio Nr. 3 18/8, 
per Juni ord. Rio Nr. 7 16,82, per Aug. orv. 
Rio Nr. 7 17,12. Weizen OAnfangs-Kours) 
per Juni 83/5. 

Telegraphiſche Depeſchen der Stett. 

Zeitung. 

Hamburg, 7. Mat. Der beim „Vulkan“ 
erbaute Doppel⸗Schraubenſchnelldampfer „Auguſta 
Viktoria“ der Hamburg-Amerikaniſchen Packel⸗ 
fahrt-Aktlen-Geſellſchaft iſt gestern Abend nach 
erfolgreichſter Probefahrt von Southampton auf 
der Elbe eingetroffen und tritt die erſte Reilſe 
am 10. d. M. Morgens von Kuxhafen aus an. 

München, 7. Mal. Der Herzog und der 
Erbprinz von Naſſan find heute Vormittag hier 
eingetroffen und ſetzen von hier die Relſe nach 
Hohenbuig fort. } 

Die Tochter des Prinzregenten Lultpold, 
Prinzeſſin Thereſe, iſt zum Beſuch der Königin 
Mutter nach Hohenſchwangau abgereiſt. 

München, 7. Mat. Nach den letzten aus 
Hohenſchwangau eingetroffenen Nachrichten hat 
ſich das Befinden der Königin⸗Mutter ſelt geſtern 
verſchlimmert. Die Aufnahme von Nahrung Il 
ſehr gering, das Erbrechen hat nicht abgenommen; 
die Schwäche iſt groß. ’ 

Wien, 7. Mai. Abgeordnetenhaus. In 
Beantwortung einer Interpellation Kronawetters 
betreffs der Verhaftung des Lemberger Studenten 
Divernidi durch die ruſſiſche Behörde erklärte der 
Juſtizminiſter, daß der öſterrelchiſchen Reglerung 
hierüber keine ofſtzlelle Mitthellung zugegangen 
ſei, daß aber das Mintſterlum des Aeußeren be- 
reits Erhebungen angeordnet habe, deren Ergeb- 
niſſe abzuwarten ſelen. 

Die Delegatlonswahlen ſind auf den 14. d. 
M. anberaumt. 

Wien, 7. Mat. Die „Polit. Korreſp.“ 
meldet aus Bukareſt: Der König und der Thron⸗ 
ſolger werden im Laufe der nächſten Woche die 
Befeſtigungsarbeiten beſichtigen, wozu das biplo- 
matiſche Korps eingeladen werden dürfte, 

Wien, 7. Mal Der Prinz Leopold von 
Balern und die Prinzeſſin Giſela find heute 
Abend nach München abgerelſt. Der Kalſer war 
zur Verabſchledung am Bahnhofe erſchlenen. 

Bern, 7. Mat. Der Bundesrath hat heut: 
eine Anzahl bei der Bombenaffalre in Zürſch be⸗ 
thelligte Perſonen ausgewieſen. 

Paris, 7. Mal. Der Präſident Carnot 
empfing heute Vormittag die bei dem Bau des 
Elffelthurms beſchäftigt geweſenen Arbeiter, welche 
ein Modell des Eiffelthurmes und ein reich aus 
geſtattetes Album, in welches ſämmtliche Arbeiter 
ihre Namen elngeſchrieben halten, überreichten. 
Nachdem Carnot den Arbeitern feinen Dank aus- 
geſprochen hatte, verließen dieſelben das Elyſee 


brecher ſein Heil in der Flucht ſuchen mußte. 
Er wurde jedoch verfolgt und auch ſehr bald 
eingeholt. Nach einem gründlichen Akt der Lynch⸗ 
luſtiz band man ihn an Händen und Füßen und 
brachte ihn elnſtwellen in einen ſicheren Raum, 
den ſogenannten Ziegelſtall, um ihn ſpäter nach 
Merſeburg zu transportlren. Als man ihn heute 
Nachmlttag zu dieſem Zweck abholen wollte, fand 
man ihn als Leiche. Es war ihm gelungen, 
ſelne Bande etwas zu lockern und ſich zu er⸗ 
droſſeln. Ueber die Perſönlichkelt des Ver- 
brechers hat bis jetzt nichts feſtgeſtellt werden 
können. 


die bloße Aufforderung an die überzähligen Fahr⸗ 
gäſte zum Verlaſſen des Wagens nicht für aus⸗ 
reichend gehalten hatte, auf Freiſprechung des 
angeklagten Omnibus⸗Kondukteurs R. 

— Der kgl. Muſik-Dir. Jullus Neuen- 
dorff zu Demmin feiert Freitag, den 10. d. M., 
fein 25jähriges Jubiläum als Stabstrompeter 
des 2. Pommerſchen Ulanen⸗Regiments Nr 9. 

— Ueber das Vermögen des Zigarren⸗ 
händlers Ernſt Grams hierſelbſt iſt das Kon⸗ 
kursverfahren eröffnet. Der Kaufmann H. Goehtz 
iſt zum Konkursverwalter ernannt. Konkurs- 
forderungen find. bis zum 15. Juni bet dem 
hieſigen Amtsgerichte anzumelden. 

— Dem geſchäftsführenden Ausſchuß für 
den Luxuspferdemarkt zu Schneidemühl iſt die 
Erlaubniß ertheilt worden, im Laufe dieſes Jahres 
eine öffentliche Verlobſung von Wagen, Pferden, 
Fuhr⸗ und Reitgeräthen ꝛc zu veranſtalten und 
die Looſe im ganzen Bereiche der Monarchie zu 
vertreiben, 

In der vorletzten Nacht hatten zwei Re⸗ 
vterwächter eine Arretirung auszuführen und 
wurden dabei in der Mönchenſtraße von 6 bls 
8 jungen Leuten daran gehindert. Hierbei ſah bis 146 bez., per Mat 144 bez, per Mat- 
ſich einer der Wächter genöthigt, das Selten⸗ Juni 144 bez. u B., 143,5 G., per Juni⸗ 
gewehr zu ziehen und verwundete im Gebrauch Juli 145 bez. u. B., per Juli-Auguſt 145,5 
deſſelben den Barblergehülfen Mante nicht un⸗ G., 146 B., per September - Oktober n. uf. 
bebeutend, ſo daß derſelbe in ärztliche Behand-| 145,5 bez. u. G., 146 B. 
lung genommen werden mußte. Ger ſte ohne Handel. 

Beim Fleiſcheemeiſter Kohlhelm, kleine O a f er per 1000 Kor. loko pom. 140 —145 
Domſtraße 12, erjhlen am 6. d. M. Nach- bezahlk. 
mittags kurz nach 5 Uhr ein Mädchen von Rüböl feſter, per 100 Kgr. loko o. F. 
18 Jahren, das auf den Namen des Reſtau- b. Kl. 54,5 B., per Mat 53,5 B., per Sep⸗ 
rateurs B. eine Leberwurſt für 50 Pfg. auf tember Oktober 515 B. 

Kredit forberte, welche demſelben auch verabfolgt Spiritus unverändert, per 10,000 Li⸗ 
wurde. Hinterher ſtellte ſich heraus, daß die ter % loko o. F. 50er 54,6 Gd., do. 70er 
Angaben faljh waren und der Auftrag von elner 34,8 bez., per Mal 70er 34,3 nom., per Mal- 
Schwindlerin erfunden iſt. Juni 70er 34,3 nom., per Auguft - September 

Bogielavſtraße 11, Hof 2 Treppen, wurde 70er 35,5 nom., per September-Oktober 70er 

in der Zelt vom 6. bis 7. d. M. aus elner 35,7 nom. 
Bodenkammer, durch, Einbruch der Latten, eine Petroleum ohne Handel. 6 
Partie weibliche Kleldungsſtücke geſtohlen, an Landmarkt. Weisen 180 — 183, Roggen 
deren Stelle dle Dlebin die ihrigen zurück 149 — 150, Gerſte —, Hafer 150 155, Kar- | 
gelaſſen hat. f toffeln 50 — 54, Heu 3 — 3,25, Stroh 3639. 

* Geftern Nachmittag wurde von den am A 
Bahnhof ſtatlonirten Polizeibeamten eine Frauens⸗ 
perſon aus Oſtpreußen zur Haft gebracht, dle 
ſich Seit stwa 4 Wochen hier aufgehalten und M., per September-Oktober 185,50 M. 
durch das gute Wetter begünfligt, obdachlos her“ Roggen per Mal-Junt 145,75 — 145,25 M., 
umgetrleben hatte. per Juni-Jull 145,75 M., pr. Sept.⸗Oktbr. 

Der Maurer Veit, 73 Jahre alt und in 147,00 M. 
der Krickowerſtraße wohnhaft, verunglückte geſtern Rüböl per Mat-Junt 53,40 M., per 
auf dem Bau Petrihofſtraße 21 und mußte nach Sept.⸗Oktbr. 51,50 M. 
dem neuen Krankenhauſe geſchafft werden. Dort Spiritus loko 50er 55,10 M., loko 70 er 
wurde ein Belnbruch am Knöchel konſtatirt. 35,20 M., per Mai-Juni 70er 34,60 M., 
— — pr Auguſt⸗Seißtende n N 
Gerichts⸗Zeitung. Hafer per Mat-Zuni 142,75 M. 

Der Reichs- Disziplinargerichtshof (Vorfipen- Petroleum per Mai 22,50 M. 
der Obertribunalsrath Johow) trat am 6. d. M. London. Wetter ſchön. 
in Potsdam zu einer Sitzung zuſammen, um 
gegen den Konſulats⸗Sekretär Edwin Theodor 


reichs die heilige Pflicht gehabt, die Pariſer Jeſte finden. Doß war ſ. Z. in jenem Konzertſaale 
der Menſchenrechte und der Freiheit mitzufelern, anweſend, entwaffnele den feiner Sinne nicht 
ſtatt durch Enthaltung von der Ausſtellung und mehr mächtigen Pipies und ſchützte denſelben 
Abberufung des Vertreters in Paris „ſich auf vor den Miß handlungen der Konzertbiſucher. 
die Seite der Gegner Frankrelchs zu ſtellen“ und Das einzige „Verbrechen“, das ihm zur Laſt ge⸗ 
mit den feubalen Intereſſen anderer Staaten legt wird, iſt, daß er den von der Regierung 
gemeinfame Sache zu machen. Ein Staatsweſen, gehätſchelten Herrn Pipirs daran gehindert hat, 
das auf Volksabſtimmung beruhe, dürfe ſich der auf den Kaufmann Doß einen Schuß abzu⸗ 
moraliſchen Kraft nicht entäußern, welche in der feuern. Es iſt Niemand mehr ſicher, auf Grund 
re Pflege und Heilighaltung der demokratiſchen Ueber- | irgendwelcher böswilliger Anzeige hin die härte- 
llieferungen und Freundſchaften liegt. Auch der ſien Strafen erleiden zu müſſen. Die „Dünger 
Radikale und Sozlaliſt Pantano ſtellte es als Zeitung‘ if in der Lage, täglich die geachtetſten 
Pflicht und Intereſſe Itallens hin, „gleichen Männer ungeſtraft verleumden zu können, die 
Schrittes mit Frankreich elnherzugehen, anſtatt gegen dieſelben erhobenen Anklagen werden von 
den Spuren Deutſchlands, Oeſterreſchs und Ruß- der Prokuratur und Pollzel einfach unter den 
lands zu folgen, welche Ueberlleferungen pflegen, Tiſch geworfen und erkühnt ſich Jemand, über 
die denjenigen Crispi's widerſprechen.“ Dazu das freche Gebahren jenes Blattes, das feines- 
komme, daß die wirthſchaftliche Lage Italiens gleichen im ruſſiſchen Relche nicht hat, bei der 

Ain gutes Verhältniß zu Frankreich unerläßlich Oberpreßverwaltung Beſchwerde zu führen, fo 
2 mache, wie auch die Regierung ſich um Wieder- kann er, nie verſchledene Belſplele lehren, ſich 
anknüpfung der Handels beziehungen habe be- auf die ärgſten Chikanen gefaßt machen. Für 
mühen müſſen. Der Minifterpräfident hätte alſo alle hleſigen Deutſchen iſt es beſonders peinlich 
durch ſeine Reife nach Frledrichsruh, dann durch zu willen, daß jener Hetz-Redakteur Pipirs (der 
die Beurlaubung des Botſchafters die Franzoſen entartete Sohn des Predigers der Landgemeinde 
nicht vor den Kopf ſtoßen ſollen. Pantano ver- Memel) zur Zeit noch preußiſcher Unterthan iſt, 
ſagte ſich, da er einmal im Zuge war, auch nicht dem dle ruſſiſche Reglerung wegen ſeines anftößi- 
einen Ausfall gegen die Behandlung der Irre- gen Vorlebens die Aufnahme in den ruſſiſchen 
dentiſten und revolutionären Demonſtranten, deren Unterthanenver band bisher verweigert hat. Die- 
Verurthellung er geradezu auf ble politiſche ſes Hinderniß wird ſich aber beſeltigen laſſen, 
Intereſſitheit der Regterung zurückführte. „Wer ſobald Herr Plpirs den grlechiſchen Glauben an- 
trägt die Schuld“, rief er, „daß z. B., während in genommen haben wird, was, wie verlautet, dem- 
Wien der Kathollkenkongreß unter der Aeglde hoher nüchſt geſchehen fol. 

Beſchützer einen Hymnus auf die Wiederaufrich⸗ 

tung der weltlichen Papſtmacht ertönen läßt, bei c Aſien. 

Teheran, 12. April. (Voſſ. Zig.) Shah 


uns die Bürger vor Gericht geſtellt und verur 

theilt werden, nur weil ſie einen Hymnus auf Naſſe-Eddin verläßt mergen, Sonnabend, feine 

einen in Oeſter reich übel angeſchrlebenen Märtyrer Reſidenz und beglebt ſich in Begleitung des 
Premier Miniſters Emln-e-Saltan, zweier Reſſort⸗ 


(Oberdank) angefiimmt haben, und daß die 
Richter Verurthellungen ausſprechen, als wären miniſter und eines zahlreichen Geſolges, worunter 
fie öſterreichiſche Richter?“ ſich auch der Leibarzt Mr. Tholozan und der 
Crispl vermied in feiner Antwort, der Be Hof-Zahnarzt Hübbenet befinden, über Kazvln, 
Zändjan, Diemalabad, Mianädj, Täbriz und 


Arlaubungefrage auf den Grund zu gehen. Er 
weich dem Eingeſtändniß, daß die gleichzeitige Märänd zur ruſſiſchen Grenzſtatton Djulfa, von 
5 wo er unter Begleitung eines ruſſiſchen Reiter 


Entfernung der monarchtſchen Vertreter auf Ver⸗ 
abredung beruhe, nicht ungeſchickt aus, indem er konvols auf der alten gruſiniſchen Militärſtraße 
die weitgehenden politischen Folgerungen und ſeine Europareife antreten wird. Sir Drum⸗ 
Einwände der Interpellanten als unangebracht mond Wolff reift in Kurzem in Begleitung des 
erklärte, da von elner Ablehnung der Thellnahme Barons Reuter nach London, um während der 
mn den Partſer Gedenkfeſten nicht die Rede jei. Anweſenhelt des perſſſchen Herrſchers zugegen zu 
Das diplomatiſche Korps habe einfach Feine Ein- ſein, kehrt ſedoch im Laufe des Septembers auf 
ladungen zu denſelben erhalten. Die heftigen ſelnen Poſten zurück Ueber Mäſhhäs nach 
Unterbrechungen und Einwände Ferraris brachten Teheran gelangte Drahtnachrichten melden Fol⸗ 
den Minſſterpräſtdenten einigermaßen in Hige. gendes: Mr. Pine, der Ingenleur des Emirs 
von Afghaniſtan, brachte nach Kabul eine An: 


Er betonte, daß er durch die Vorwürfe der 
zahl Maſchinen mlt, welche in der großen Fabrik, 


Schwäche und der Beiſelteſetzung der interna- 
5 tonalen Pflichten überraſcht werde; er habe die der Emir nahs der Hauptſtadt erbauen läßt, 
aufgeſtellt werden ſollen. Die Fabrik wird jen- 


nicht nöthig, feine Regierungsgrundſätze darzu- 
25 5 ſeits des Fluſſes un vet des Dorfes Deh Afghan 


legen, da das Land dleſelben ſelt zwei Jahren 

vor Augen habe. Man möge doch die tönenden zu liegen kommen. Dieſe Maſchinen find zur 

Pßraſen bel Geite laſſen. Italten brauche nicht Inbetriebſetzung einer vollſtändigen Waffenfabrik 

im Auslande Schauplätze und Gedenktage der beſtimmt. — Aus Indien liegen folgende Draht. 
nachrichten vor: Mr. Hart, der chineſiſche Dele⸗ 


Revolution aufzuſuchen. Daß die Volksvertreter 
in Rom tagten, jei dle Folgt elner der größten gürte del ven Verhandlungen über Sikkim, if 


Börſen⸗Berichte. 
Stettin, 8. Mal Wetter ſchön. — Tem- 
peralur + 150 R. Barometer 28“ Au, 
Wind: OSO. 

Weizen ruhig, per 1000 Kg. loko 176 
bis 182,5 bez., per Mat 182,5 bez., per Mai 
Juni do., per Juni-⸗Jull 184 B., 183,5 G., 
per Juli-⸗Auguſt 184,5 G., per September Ok- 
tober neue Uſ. 184,5 B. u. G. 

Roggen ruhig, per 1000 Kg. loko 140 


188,00 — 187,50 M., per Junl-Juli 188,00 


Berlin, S. Mal. Schluß⸗Courſe. 


qulttungen auf das ihm 1886/87 und 1887/88 
zuſtehende Gehalt aus ſtellte, damit dieſe daſſelbe 
einziehen“ ſollten und ihm den Betrag vorher 
zahlten. Auf dieſe Welſe erſchwindelte er ſich 
mehrere tauſend Thaler, da die Reichskaſſe nur 
zwei Quittungen honorirte, während fie die an- 
deren über dieſelben Beträge lautenden zurückwies. 
Von Manila aus begab ſich Leupold zunächſt 
nach den Mariannen, dann nach Japan, wurde 
am 4. Oktober 1887 in San Francisco und 
am 14. Oktober 1887 in Kalifornien zuletzt ge- 
ſehen, ſeltdem fehlt jede Spur von ihm. Leupold 
hatte bei ſeiner Flucht den Namen Wilhelmt an- 
genommen. Er iſt in Brandenburg geboren, 
widmete ſich dem Kaufmannsſtande, ging dann 
nach Chili und den Vereinigten Staaten Ame- 
vilas und wurde ſpäter in Barcelona bei dem 
deutſchen Konſulat als Dolmetſcher beſchäftigt. 
Auf Grund vorzüglicher Zeugniſſe wurde er in 
Manila am 1. Oktober 1883 angeſtellt und hat 
ſich dort namentlich bei eine Choleraepidemie ſehr 
bewährt, ſo daß ihm mehrfach außerordentliche 
Beſhülfen gewährt wurden. Leupold war zum 
Termin durch den „Deutſchen Reichs- und preu- 
ßiſchen Staatsanzeiger“ öffentlich geladen, aber 
nicht erſchlenen, weshalb in contumaciam gegen 
ihn verhandelt wurde. Der Ober⸗-Reichsanwalt 
beantragte wegen heimlicher Entfernung von 
ſeinem Amte, ſowie wegen ber betrügerlſchen Hand⸗ 
lungen, die außerdem noch ſtrafrechtlich verfolgt 
werden, die Dienftentlaffung auszuſprechen. Der 
Gerichtshof erkannte dieſem Antrage gemäß. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Bad Lauchſtäd et, 6. Mal. Ein em- 
pörender Vorfall hält hier und in der Umgegend 
die Gemüther in Aufregung. In dem benach 
barten Dorfe Netſchkau erſchlen in dem Haufe 
des Bauerngutsbeſitzers Günther ein Menſch von 
der Sorte der falſchen „armen Reſſenden“ und 
fragte nach dem Hausherrn. Die allein anwe⸗ 
ſende Frau Günther antwortete ihm, daß der 
Herr auf dem Felde, alſo nicht daheim ſel. 
Hlerauf bat der Fremde um ein Glas Waſſer. 
Bereitwillig flieg die Frau die Treppe hinunter, 
um an dem vor dem Hauſe befindlichen Brunnen 
ein Glas Waſſer zu holen. Noch bevor fie je 
doch die unterſte Stufe der Treppe errelcht hatte, per September-Dezember 41,50. 
warf ihr der ihr gefolgte Strolch von hinter- London, 7. Mal. An der Küſte 10 Welzen⸗ 
rücks einen Steick mit einer Schlinge über den ladungen angeboten. — Wetter: Warm. 


Petersburg kurz 217,36 Franzoſen 104,40 zurechnungsfählg if, wird bie beabſichligte ärzt⸗ 


liche Unterſuchung deſſelben nicht ſtattfinden. Er 
ſoll Laguerre zu feinem Vertheldiger gewählt 
haben, der jedoch dieſen Antrag ſelbſtverſtändlich 
ablehnen wird. Ein Waffenſchmled hat den Auf⸗ 
trag erhalten, den Revolver zu unterſuchen, um 
zu konſtatiren, ob derſelbe mit elner Kugel ge- 


mit ihrem Beifall nicht karz. Der Schluß der 
Erklärung wurde ſtürmiſch applaudirt. Ferrari 
wußte nichts anderes zu erwidern, als daß an 
einer ſolennen Feier des 20. September auch 
die Franzoſen theilnehmen würden. Pantano er- 
dilelte nur lärmenden Widerſpruch, als er das 
große Wort ausſprach, in Italten könne man 
die ruhmvollſten Gedenktage nicht begehen, weil 
die Regierung durch ihre Karabinteri fie hindern 
laſſe. Anträge wurden von den Interpellanten 

nicht geſtellt, jo daß die Angelegenheit hiermit 
ſigen Innung ſtatt. 


erledigt war. 
8 — Auf dem heutigen Wochenmarkt wurden 

i 3 a Dan 1 dle Vorderviertel einer Kuh mit Beſchlag belegt, 
* ’ * ’ * * * 

Kreuzverhör wurde heute beendigt. Er verſuchte An Nele MM daß das Seit er 

fein Zugeſtändniß wegen Irreleitung des Parla- mie Nee 1Rt IR SEE 

e erudite aufzullt Die Prü geeignet. Das Flelſch war von einem Fleiſcher 
ment 3 e Prü- iu Kolbatz zu Markt gebracht. 

ng jeines Bankbuchtes ergab unbedingt nichts . By 
Gravirendes gegen ihn, wie feine Feinde gehofft, ne Due Boy I Gerienko jomien"iteran? 
fondern ließ Parnell im Lichte eines Auferft ſtaltete der „Sammelklub Laſtadle am Sonntag 
wohlthätigen Menſchen und Patrloten erſcheinen, im Saale der „Philh armonle! ein. bumoriſtiſche 
der in der Stille große Opfer jur Linderung der Solree, die je doch bel dem herrlichen Frühjahrs. 
umuth und zur Förderung lopaler irischer In⸗ wetter, das Alles ins Freie lockte, nur wenig 
ſtitutlonen gebracht. Im Ganzen beſtand Par- Zuſpruch 190 und nut einen Ueberſchuß von 
nell das Kreuzverhör beſſer, als man erwartet 17 Mark 5 Pfg. ergab, um e kin ter 
* Die als Zeugen vorgeladenen Parla- feiner vorjährigen Lelſtung nicht zucückzuſtehen, 
| ments mitglieder Brien und Harrifon kamen heute beſchloß der reis in, ſelner geftrigen 
dus dem Clonmel-Gefängniß unter lächerlich ftar- Etpang: biefen Betrag eu die rende Suren 

ber Bedeckung an. Harrison trug Gefangenen⸗ von 100 Mark zu erhöhen und vleſelbe dem 
Komitee für die Ferienkolonſen zu überwelſen. 


tracht. Beide wurden von der vor dem Ge- n 

richthof verſammelten Menge mit Hochrufen be- — Die Ueberfüllung der Pferdebahnen und 

grüßt. Omnibuſſe zu verhüten, ſtößt trotz der beſtimmten 
b olizellichen Vorſchriften, welche für den öffeht- 


Das Obergericht entſchled heute in der 
Prozeßſache des Fräuleins Wiedemann, daß ihre lichen Wagenverkehr gegeben find, auf Schwierig⸗ 
kelten. Die pollzeilichen Exekutivbeamten machen 


Klage gegen Horace Walpole wegen Bruchs dee keit 
> 3 6 N 0 gewöhnlich den Schaffner des Wagens für die 


ihr gegebenen Eheverſprechens nochmals verhan- 
— 1 ee 0 b Ueberfüllung deſſelben verantwortlich und bringen 


elt werden müſſe, da der Richter wohl das 
Recht gehabt habe, fie wegen Verweigerung ihrer ihn zur Anzeige. Nun kommen aber ſehr zahl⸗ 
reiche Fälle vor, in denen dieſe Fahrbeamten ein 


Ausſage zu beſtrafen, nicht aber, ihren Proze 
— . — f 5 h 2 Verſchulden nicht trifft. Die überzähligen Fahr- 
Karl Roſa's Hinterlaſſenſchaft beziffert ſich gäſte dringen in das Fuhrwerk ein, wähtend der 
auf 1,700,000 Mark in Geld und Werth- Schaffner mit dem Kaſſiren bei anderen Fahr- 
- gäſten beſchäftigt iſt, oder fie ſuchen, zum Ab- 


papleren. 

5 ſteigen aufgefordert, dies ſo lange zu verzögern, 
bis andere Fahrgäſte freiwillig abſteigen und 
dadurch Plätze frei werden. In einem kürzlich 
zur Entſcheidung gebrachten Falle gegen den 
Omnibus-Kondukteur R. hat nun dle letzte In⸗ 
ſtanz (das Kammergericht) entſchleden, daß zur 


— —ñ—n ͤ f 


ſammlung des pommerſchen Provinztal⸗Verbandes 
der deutſchen Barbier-, Friſtur- und Perrücken⸗ 
macher - Innungen wird am 27. d. M., Mittags 
12 Uhr, im Relchsgarten eröffnet werden und 
bürften die Innungen der pommerſchen Städte 
ſehr zahlreich vertreten ſein. Von Seiten der 
hleſigen Innung wird ein Antrag wegen Auf- 
hebung des Barblerens für 5 Pfg. eingebracht 
werden. An die Verſammlung ſchließt ſich ein 
Jeſteſſen und Nachmittags 5 Uhr findet ein 
öffentliches Schaufrifiren der Zöglinge der hie⸗ 


Magdeburg, 7. Mat. Zucker bericht. 
Kornzucker excl., von 92 Prozent 26,35, Korn- 
zucker excl., 88 Prozent 25,35, Nachprodukte excl. 
750 Rendement 22 30. Welchend. ff. Brod- 
raffinade —, f. Brodrafflnade —. Gem. Raf- 
finade mit Faß 36,25. Gem. Melie I. mit Faß 


laden war oder nicht. 
35,25. Still. Rohzucker 1 Prodult Tranfito f. 6 
1 Hamburg per Mal 21,70 bez., per Nom, 7. Mai. Der für Wien und Rom 


2175 0 „ neu ernannte ſerbiſche Geſandte Petro it bich dit 
ee: 210 55 = ae 185 heute hier eingetroffen, um dem König jein Be⸗ 
Br. Stetig j ; wa ee eee zu überreichen; fein Bor- 

N i dulgin 
amburg, 7. Mat. Kaffee. (Nach- gänger, Pavlovich, iſt heute von der König 
ee Good average er per mE empfangen worden und tritt im Laufe der Woche 


5 dreife uach Belgrad an. 
86 ½, per September 88, per Dezember 891], die Rü 
per März 1890 89. Ruhig. 5 Rom, 7. Mat. In der heutigen ſehr zahl 


9 reich beſuchten Kammerſitzung entwickelten die Ab 
e Ense Dina how, Alan 
Baſis 88 Prozent Renvement, frei an Bord Coſta und Arbib ihre Interpellationen über die 
Hamburg per Mal 21,35, der Jull 21,35, afrikaniſche Politik der Regierung. Die Bera- 


21271 5 thung wurde auf morgen verklagt. 
„ h, ber Sheen 12,20, London, 7. Mal. Das Unterhaus bat 


heute nach zweltägiger Debatte die zweite Leſung 
der Flotten vermehrungsbill mit 277 gegen 136 
Stimmen angenommen. - 

Belgrad, 7. Mat. Das ſerbiſche Konſulat 
in Monaſtir iſt heute felerlich eröffnet worden. 

Athen, 7. Mat. Die Einweihung der 
Statue des Admirals Mtaulls in Syra hat heute 
in feierlicher Weiſe ſtatigefunden. Der Köniz 
hielt eine Rede, in welcher er namentlich ber 
Marine rühmend gedachte. Der König und dle 
Mitglieder der königlichen Familie werden morgen 
hier her zurückkehren. 

Konftantinopel, 7. Mal. (Telegramm des 
Reuter 'ſchen Bureaus.) Der diesjeitige Bot- 
ſchafter in Parts, Eſſad Paſcha, iſt hlerher be⸗ 
rufen worden. Wie verlautet, würde die Abrelſe 
der ottomaniſchen Miſſton nach Sanſibar auf 
Befehl des Sultans unterbleiben. 


Gelſentirchen, 8. Mal. Der Streik debate 
ſich auf das Bochumer und thellwelſe Eſſener 
Revier aus, in etwa 30 Zechen tft Ausſtanv. 
Durch Kohlenmangel find viele induſtrielle Werle 
ſtlügelegt, wodurch ſich die Zahl der Arbelteloſen 
bedeutend vermehrte. Morgens rückten weitere 
Milttärabthellungen in vie Strellbezleke ab. 


1 


Antwerpen, 7. Mal, Nachmittags. (Ge; 
treidemarkt.) Weizen ſchwach. Roggen 
ruhlg. Hafer ſteigend. Gerſte ſchwach. 

Paris, 7. Mat, Nachmittags. Ge⸗ 
treldemarkt. (Schluß bericht.) Weizen 
ruhig, per Mal 23,30, per Junt 23,60, per 
Juli-Auguſt 24,00, per September-Dezember 
23,25. Roggen behauptet, per Mal 15,00, 
per September-Dezember 14,75. Mehl behaup⸗ 
tet, per Mal 52,80, per Junl 53,40, per Zufi- 
Auguſt 54,00, per September⸗Dezember 52,80, 
Rüböl feſt, per Mal 52,50, per Juni 53,00, 
per Juli-Auguſt 54.00, per September-Dezember 
55,25. Spiritus ruhig, per Mat 41,25, 
per Juni 41,75, per Juli-Auguſt 42,00, per 
September ⸗Dezember 41,50. Wetter: Schön. 

Paris, 7. Mai, Abends 6 Uhr. Rüböl 
ruhig, per Mat 53,20, per Jun 53,70, per 
Juli-Auguſt 54,50, per September - Dezember 
55,70. Mehl ruhig, per Mal 52,70, per Jun 
53,30, per Juli-Auguſt 53,80, per September: 
Dezember 52,70. Spiritus träge, per Mal 
Alb, per Juni 41,50, per Juli⸗Auguſt 41,70, 


Nuß land. 
Aus Riga wird geſchrleben, daß eine 
neue Verbannung „auf adminiſtrativem Wege“ 
dort das pelulichſte Aufſehen erregt. Jener Ma⸗ 
giſtratsſelretür Doß, deſſen Bruder, der inzwi⸗ 


Revolutionen. Auch Frankreich habe weit herr nach Darfeling zurückgekehrt. Das Ergebniß 3 u rn zu. ee Feat. Gonore 5, 10980 7 Tanzen Tim == unter Hochrufen auf Carnot und die Republit. 
lichere Daten zu feiein als den 5. Mal, fo die ſeiner Verhandlungen mit dem Ampan iſt gleich dor 2 in 10 0 = 7 145 6030 gonin, Banborefe 339% 10370 | Ynflevdam Kurz —.— Paris, 7. Mat. Die Beerdigung von 
Auguſttage 1789 mii der Erklärung der Men- null, und man erwartet in Gnatong für Ende 8 res . V —— Rocheforts Sohn fand unter zahlreicher Bethelll⸗ 
ſchenrechte. Welchen ruhmreſcheren Tag könne April die Operattonen gegen Sikkim. Sobald 1860 ma en ae Ben } in Mumän. 1881er amert, $ Seat Gement-Jabr, 226,00 gung von Delegirten der revlſionſſilſchen und 
man ſich denken, als den 20. September 1870, es die Witterung erlaubt, wird ver Vorſtoß auf f in je 5 5 öl 0 A a 5 Selle 50% Rente 92720 | Shett Sule-Yelortit 173,00 ſozialiſtiſchen Komitees ſtatt. Unter den Blumen- 
an welchem Italten den letzten Ueberteſt des po das Thal Chumbi erfolgen. Das Hauptquartier | bolungart je nad) Deutschand wos 8 PPC % ſpenden war auch eine Krone, welche der Vater 
ER . | Ka Ku 10520 anfmmanGonefe: des Verfiorbenen gefandt hatte. Al der Leicen- 
verlangen nicht, daß Andere dleſe unjere Feſte findet ſich in Pevong und die Vorpoſten ſtehen 2 mes er er 7 5. yen Sehen. Benton. 17260 Digconto-Commandit 249,70 zug das Haus verließ, fand ein unerheblicher Zu- 
uſtſeiern“, rief Erispl. „Jedes Volk begehe in Gnatong, etwa 81, Rm. ſüdweſtlich vom en ee ee e ner „ 1360 ſammenſtoß zwiſchen der Polizei und dem Ge 
ſeine ruhmvollen Erinnerungstage. Wozu dleſe Dſhellapla-Paß und der thlbetaniſchen Grenze. 0 f = a b ar * a Rat, Pop. red. G. 50%, — Seren Sen 0% He folge ſtatt, welches einen Wagen der Pferdebahn 
Sucht, die Gedenkfeſte der anderen Völker mis = 5 * N eee A gesch 3 36. 410 925 10400 | Dionenburge Miawfa. en verhindern wollte, den Zug zu durchbrechen. 
zuſeſern, wenn man felber fo große und ruhm⸗ Stettiner Nachrichten. 5 A 3 abi = . 2 N en 2 ne BL 0 igen 1250 Sonſt blieb Alles vupig- 
volle Daten begehen kenn?“ Die Kammer war Stettin, 8. Mal. Die biesläprige Ver⸗ adurch geſchädigt, daß er denſelben Geha 1 Unison 91,75 Lombarden 51,40 Da es ſich herausgeſtellt hat, daß Perrin 


— are un warn 


